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Mcht -AmMcher Weit.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23 . Juli .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " widmet der Reise des Kaiser »

nach Gastein einen Artikel , in dem sie auf die Wirkung dieser
jährlich sich wiederholenden Reisen nach den österreichischen
Kurorten auf die politische Gesammtsituation hinweist . Es
heißt darin : „ Gastein und Ischl sind historisch berühmte
Namen geworden . Sie bezeichnen nicht den Anfang einer
erhabenen Freundschaft , aber die wiederholten fürstlichen
Begegnungen haben ein wechselseitiges Vertrauen befestigt,
welches eine weise Politik zu verwerthen verstanden hat .
Aus der Freundschaft der Monarchen ist ein inniges po¬
litisches Verhältnis erwachsen , dessen Friedenskraft sich
seit Jahren auch unter höchst kritischen Umständen segens¬
reich bewährt hat . So sind die Badereisen unseres Kai¬
ser» Schicksalsmege geworden , auch für die Völker und
deren Heil . " Wie das Blatt erfährt , ist der Aufenthalt
in Gastein auf drei Wochen berechnet .

Der SS . Juli
ist , wie von Verschiedenen Seiten in Erinnerung gebracht
wird , der Säkulartag der Stiftung des Deutschen Für¬
stenbundes . Am heutigen Tage , schreibt der „ Schwäb .
Merkur ", sind es hundert Jahre , daß Friedrich der
Große zu Berlin mit einer Anzahl deutscher Herrscher
den deutschen Fürstenbund abgeschlossen hat . Damit
hat er sich u . a . das Verdienst erworben , das ehemalige
Kurfürstenthum Bayern vor der Annexion durch das Haus
Habsburg . Lothringen für immer zu erretten . Die Ab¬
sichten des Kaisers Josef II . auf das bayrische Nachbar -
tand gingen zurück bis 1777 , da dieses nach dem Tode
des kinderlosen Kurfürsten Max Josef III . auf den eben¬
falls kinderlosen Kurfürsten Karl Theodor von Pfalz -Bayern
überging . Dem Kaiser wurde eS nicht schwer, den Kur -
fürsten zum Verzicht auf den größeren Theil der altbay¬
rischen Lande zu vermögen . Der Friede von Teschen ver -
eitelte den Plan . Jedoch bei Josefs II . Erwerbssucht und
Hartnäckigkeit keineswegs für immer . Schon 1784 nahm
er die Angelegenheit von neuem auf und brachte sie so
weit , daß er dem Kurfürsten Karl Theodor einen Tausch ,
vertrag vorschlug , durch welchen die kurbayrischen Lande
an Oesterreich abgetreten werden sollten , wogegen er die
österr . Niederlande , übrigens mit Ausnahme von Luxem¬
burg und Naumur , den Titel eines Königs von Burgund
und eine Abfindungssumme von 3 Millionen Gulden für
sich und seinen Agnaten erhalten sollte. Es waren dies
der Herzog Karl II . von Zweibrücken - Birkenfeld und des¬
sen Bruder Prinz Max Josef , nachmaliger Kurfürst und
erster König von Bayern . An dem festen Widerspruch
beider scheiterte in erster Linie der Tauschhandel Josefs II .
Den österreichischen Gelüsten ein - für allemal einen festen
Riegel vorzuschieben, schloß Friedrich der Große den Für¬
stenbund ab , der am 23 . Juli 1785 zur Unterzeichnung
kam. Unterzeichner waren , außer Preußen , die Kurfürsten
von Sachsen und Hannover . In kurzer Zeitfrist traten
hierauf dem Deutschen Fürstenbund noch bei : der Kurfürst
von Mainz und sein Koadjutor Frhr . v . Dalberg , der
spätere Fürst Primas , auch Großherzog von Frankfurt ,der Kurfürst von Trier , der Landgraf von Hessen- Kassel,die Markgrafen von Brandenburg - Ansbach und Baden ,die Herzoge von Pfalz - Zweibrücken , Braunschweig -Lüne -
burg , Mecklenburg -Schwerin und - Strelitz , Sachsen - Wei¬
mar -Eisenach, Sachsen - Gotha , Sachsen -Altenburg und der
Fürst von Anhalt -Dessau .

lleber die BevölkcrungSvrrhältnifse in Afghanistan , welche
für die Entwickelung der centralasiatischen Angelegenheiten
noch von einschneidender Bedeutung werden können , na¬
mentlich wenn der Aufstand im Norden des Landes sich
noch lange behaupten sollte, mögen zur kurzen Orrentirung
unserer Leser folgende Notizen dienen :

Man schätzt die Zahl der dem Emir za Kabul unterstehenden
Bevölkerung auf etwa 4,000,600 . Etwa ein und drei Viertel
Millionen gehören dem eigentlichen Afgbanenstamme an .
Da die Afghanen zugleich da » beste kriegerische Element de»
Landes bilden , so ist ihre Herrschaft auf thatsächliche Macht ge -
glündet . Unter einigen afghanischen Knegerstppen , wie den
Thilzä und Momund , ist allerdings wenig Zuneigung zu dem
dem Durranistamme entsprossenen Emirgeschlechte vorhanden .

Ueber den nichtafghanischen BevölkerungStheil
entnehmen wir nachstehende Angaben :

Zuerst sind da die Kisilbaschen zu nennen — angeblich
Abkömmlinge der soldatischen Ansiedler , welche Nadir Schah zu¬
rückließ . nachdem er eingedrungen war . ES sind Leute von ge¬
wischt persischer und türkischer Abkunft ; au Zahl etwa 150,000 ,
aber durch ihren Math » ihren Wohlstand und ihren Unterneh¬
mungsgeist von größerer Bedeutung als mancher andere Stamm .
Die Regierung zu Kabul , obwohl hier und da Druck auf sie aus¬
übend . hat sich oft uw Hilfe an sie gewandt . Sie nehme » ein
große » wohlhabende » Viertel der Stadt Kabul ein . Soweit io
Afghanistan die Kaufleute nicht Hindu sind , kommen diese au »
der Kisilbaschen -Bevölkerung . Jndrssen liefert der Stamm auch

treffliche Leute zum Geschützweseu und zur Reiterei , und mancher I
Offizier dort ist ein Kisilbasche . Aus religiösen Ursachen herrscht
zwischen ihnen » die Schiiten sind , und der Masse der sunnitischen
Afghanen eine gewisse Abneigung . Auch die Verschiedenheit der
Sprache wirkt dabei mit . Moderne » Persisch ist die Sprache des
Kisilbaschen ; Puschtu daS der Afghanen .

Der Mundart nach stehen den Kisilbaschen die Tadschik
nabe , die , von persischem Ursprung , eine alterthümlichere Art
dieser Zunge reden und fast durch ganz Centralasien die unter¬
worfene Rasse darstellen . Man schätzt sie auf eine halbe Million .
E » sind fleißige Ackerbauer . Handwerker und Händler . Zum
Heere deS Emir » stellen sie, gezwungen , eine ziemlich große Zahl ,
gelten jedoch alS ein der Erhebung unfähiger , etwas gedrückter
Stamm . Von de« Afghanen durch die Sprache getrennt , sind
sie im Glaubensbekenntnisse diesen gleich .

Die Völker mongolischen Blute » , genannt Hasara , und nach
Südwesten hinAcmak , schätzt man auf etwa 400,000 . Es sind
zumeist Hirten , in abgelegenen Dörfern wohnend oder umher -
wandernd . AlS Krieger genießen sie geringen RufeS , waS zum
Theil von ihrer schlechten Bewaffnung herrühren mag , denn eine
halbe Unabhängigkeit haben sie sich doch seit den Tagen Dschingi »
ChanS bewahrt . Eine Minderheit davon redet noch ihre alte
Sprache , die Mehrheit j - tzt Persisch ; sie gehören dem schulischen
Bekenntnisse an .

Im afghanischen Turkestan treten die USbegen , früher die
Kriegerkaste und die herrschende Raffe in gan , Centralasien , al »
der vorwiegende Stamm hervor . ES sind Eindringlinge , welche
die Tadschik dort unterworfen haben » die später aber selbst von
den Afghanen überwunden wurden . Mit den dort lebenden
Tadschik zusammen sollen sie an Zahl etwa 640 .010 sein .

Dann sind die Kohistaner zu erwähnen , wilde Bergvölker
gemischter Abkunft , für verrätherisch geltend und leicht geneigt ,
gegen eine schwache Regierung in Kabul sich aufzulehnen . Ocst -
lich von ihnen wohnt daS Volk der Sia - Posch - Kafir . der
schwarzgekleideten Ungläubigen , über deren Religion so gut wie
nicht » bekannt ist . Da » find Arier , von schönem Bau , Heller
Gesichtsfarbe , oft rothbraunem Haar , mit blauen Augen » geistig
regsam . Sie schreiben sich die Abkunft von Kriegern auS Alexan¬
ders de- Groben Heer zu . Wenige Europäer sind bis jetzt in
ihr Land gedrungen oder haben Leute vom Siah Posch - Kafir -
Stamm gesehen . Den Durchzug DschingiS - Chaos suchte diese
Bevölkerung , obwohl vergeblich , abzuwehren . Deo Afghanen ist
es b >S heute nicht gelungen , sie zur Koranlehre zu bekehren , nur
ein geringer Theil der Grenzbevölkerung hat sich unterworfen ; man
beißt ihn » Nimlscha " — ungefähr so viel wie Halbmohamedaner .
Eia Sia -Posch - Kafir war der verstorbene Afghane » Feldherr
Feramors Chan . Die Kafir , die Nimtscha und die Tschitrali zu¬
sammen schätzt man etwa auf 150,000 .

ES kommen noch die anscheinend nicht afghanischem Blute ent¬
sprossenen Kunar - , Badschur - und Swat - Berg -
Völker hinzu , die iadeß die Puschtusprache angenommen haben
und den Afghanen auch sonst ähneln . Sistanische Nomaden
und Freibeuter machen die Zahl der 4,000,000 voll . Daß die
Provinz Herat von rein peisischem Volke bewohnt ist , unter
welchem die Afghanen die Herrscher und ein Theil der Besatzung
sind , darf als bekannt vorausgesetzt werden .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin wird

Ende dieser Woche in Homburg eintreffen ; das Befinden
der hohen Frau ist gegenwärtig vorzüglich . — Der
deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe - Schil¬
lingsfürst , ist von Berlin wieder abgereist . — Das
Gerücht von einem Cholerafall ist in Berlin verbreitet
gewesen ; amtlich ist indeß festgestellt , daß es sich um
Oüolera nostras handelte , die alljährlich vorkommt . —
Zn Gunsten der Errichtung wissenschaftlich-kommerzieller
Stationen im Niger - Benue - Gebiet , welche vom Deut¬
schen Kolonialverein projektirt werden , haben mehrere
Handelskammern sich mit recht bedeutenden Beträgen be¬
iheiligt .

Dresden , 22 . Juli . DaS offizielle Schiedsgericht des
Turnfestes hat dem ersten Sieger Jennewein auS Stutt¬
gart einen Kranz und ein Diplom verliehen . Weitere
Diplome haben Turner aus Franksurt a . M ., Wiesbaden ,
Mannheim , München , Reichcnberg , Chemnitz u . s . w . er¬
halten .

Dresden , 23 . Juli . (Tel .) Gestern Abend um 10 Uhr
fand der Schluß des sechsten Deutschen Turnfestes
statt . Geh . Hostath Ackermann hielt die Abschiedsrede
an die Turner . Salzburger Turner überreichten eine
Marmortafel mit einer Widmung , Innsbrucker Turner
einen Edclweißkranz für die Dresdener Turnerschaft . Die
amerikanischen Turner übergaben dem Direktor Bier ein
Ehrenzeichen ; andere ausländische Turner dankten für die
glänzende Ausrichtung des Festes und die herzliche Aufnahme .

Frankfurt , 22 . Juli . Bei der heutigen Beerdigungeines Sozialdemokraten Namens Hill er kam es, wie
telegraphisch bereits gemeldet, auf dem Friedhofe zu Aus -
schreitunaen . Der anwesende Polizeikommissar ließ , da
der Aufforderung zum Auseinandergehen nicht entsprochen
wurde , den Friedhof säubern , wobei mehrere Verhaftungenund Verwundungen vorkamen . Als der Leichenzug auf
dem Friedhof eintraf , gab Polizeikommissar Meyer den
Befehl des Polizeipräsidiums kund , daß auf dem Fried¬
hofe weder Reden gehalten noch Kundgebungen veranstaltet
werden dürsten . Damit war die Aufforderung verbunden ,die rothen Schleifen zu entfernen . Da nun der Zug an

das Grab kam und einer der Anwesenden begann : „Sehr
geehrte Genossen ", wiederholte der Kommissar die Auffor¬
derung , das Reden zu unterlassen . Als hierauf verscbie-
dene rothe Schleifen in die Gruft geworfen worden waren ,gleichzeitig rin anderer Sozialdemokrat begann , den Da¬
hingeschiedenen als Kämpfer für die Freiheit zu feiern und ,eine lange rothe Schleife in der Hand haltend , weiter
sprechen wollte , forderte der Kommissar auf Grund von
§ 9 des Sozialistengesetzes die Anwesenden auf , ausein¬
anderzugehen . Er wiederholte die Aufforderung dreimal .Als dessenungeachtet sich keiner vom Fleck rührte und der
letzte Redner wörtlich fortfuhr : „Diese Schleife gebe ichdir als Zeichen der Freiheit ! " , befahl der Kommissarder
anwesenden Schutzmannschaft , die Versammlung ausein¬
anderzutreiben . Infolge des Widerstandes , dem die Be -
amten begegneten , gab es eine Anzahl Verhaftungen und
Verwundungen .

Oesterreich-Ungar «.
Gastein , 22 . Juli . Der Deutsche Kaiser unternahmAbends 6 Uhr , von dem Generallieutenant Lehndorff be¬

gleitet , eine einstündige Spazierfahrt nach Vöckstein. Zudem heutigen Diner war auch General Laval geladen .
— Zur Ergänzung des Berichtes über das Eintreffen Seiner

Majestät deS Kaisers in Gastein werden von dem Bericht¬
erstatter der » Post " noch einige Episoden vachaetraaen . die sich
bei der Ankunft deS Monarchen abgespielt haben . DaS Publikum »
seit Jahren gewohnt . die sympathische Erscheinung des Kaiser »
herzlich zu begrüßen , sah diesmal mit um so größerer Span¬
nung dies m Ereignisse entgegen , weil eS sich selbst von dem Ge¬
sundheitszustände deS Kaisers Wilhelm , über welchen in den
letzten Wochen beunruhigende Nachrichten zirkulirtea , überzeugen
wollte . AlS der Kaiser trotz deS strömenden Regen » in seinem
nickt verschlossenen Reisewagen vor dem Badeschloffe vorfuhr ,wollte der Jubel der Bevölkerung kein Ende nehmen . Der Kaiser
verließ den Wagen beim nach rückwärts liegenden Portale deS
Badeschlofses uud begab sich nach dem Vestibül . Ec wurde zwar
beim Gehen von dem Generaladjutanten Grafen v . d . Goltz ge¬
stützt , allein sein Kräftezustand ist erfreulicher Weise noch lange
nicht derart besorgmßerregend , wie eS jüngst allgemein hieß . Da »
Aussehen deS greisen Monarchen ist eia gutes , ziemlich frische - ,nur die Gestalt ist ein wenig gebeugter , als dies im Vorjahre
während deS Aufenthaltes in Gastein der Fall war . Im Vestibül
des BadeschlvsseS wurden dem Kaiser mehrere anwesende Damen
der Aristokratie , darunter auch Gräfin Gruenne und Baronin
Wallenberg vorgestellt , derselbe erkannte die meisten augenblicklich
von früheren Besuchen am Kurorte wieder . Zur Gräfin Gruenne
gewendet » fragte der Kaiser sie , wo sie Heuer wohne . Auf die
Erwiderung , daß sie ihr altes LogiS bezogen habe , sagte der
Kaiser : Also gegenüber bei Straubinger ? Zur Baronin v . Wal -
lenberg , welche sich äußerte : Noch vor einer Viertelstunde hattenwir schönstes Kaiserwetter , entgegnete der Monarch : Ich hätteaber auch 10 Minuten früher kommen können , doch betrachte ich
diesen Regen als ein gutes Omen , zumal wir ihn Heuer brauchen .AlS sich der Kaiser hierauf anschickte, seine Appartements aufzu -
suchen , trat ein reizendes Mädchen (Hamburgerio ) vor ihn und
überreichte dem hohen Gaste ein schönes Blumenbouquet . Kaiser
Wilhelm nahm die Blumenspende mit freundlicher Miene entge¬
gen und streichelte dem Mädchen die Waage und fragte e» um
Namen und Vaterland . In seinen Gemächern aogelaogt , drückte
er dem ihn begleitenden Bürgermeister Straubinger seine Freude
darüber aus , daß er wieder in Gasteia zum Kurgebrauche weile .Ich hoffe , sagte der Kaiser , daß ich Heuer wieder daS mir so lieb
gewordene Gastein für den Winter gekrästigt verlassen werde .Der Kaiser ließ sich sofort in den Lehnstuhl nieder und richtete
au Straubinger die Frage , wie viel Grade er im Zimmer habe .Auf die Erwiderung . daß die Temperatur 18 Grad betrage ,meinte der Kaiser , daß eS s- recht sei. Bald nachher erschien der
Monarch an dem bekannten Fenster im Ecksalon seiner Apparte¬
ments . AlS daS noch immer auf dem Straubinger Platze ver¬
sammelte Publikum ihn erblickte . brach eS in Jubel auS , iudeß
die Kurkapelle : » Heil Dir im Siegerkranz !" intonirte -

Frankreich.
Paris , 22 . Juli . General de Courcy ist nach HÜ6

zurückgekehrt und hat angevrdnet , daß die Provinz Than -
hoa überwacht werde , um zu verhindern , daß sich in der¬
selben etwa aus Anam kommende Schaaren mit den
Schwarzflaggen aus Tonking vereinigen . — Nach Cle -
menceau ist jetzt Ribot mit einem Manifest der gemäßigten
Republikaner hervorgetreten . Dasselbe will unter anderrn
keine Revision , keine kommunale Autonomie für Paris ,
Aufrechterhaltung de» Konkordats , Beendigung des Kampfe »
gegen den Klerus , sowie Gesetze über Unfallversicherung ,Kranken - und Unterstützungskassen für Arbeiter . Der Passusüber die auswärtige Politik lautet : „Wir wollen , dass
unsere auswärtige Politik , ohne etwas von unserer natio¬
nalen Würde , unseren Interessen und unseren Rechten auf -
zugrben , mit kluger Vorsicht und Sparsamkeit geleitetwerde . " Durch dies Manifest RibotS , welche» vielen
Beifall in gemäßigten republikanischen Blättern findet ,einerseits und durch die radikale Manifestrede Clemenceau 'S
in Bordeaux gerathen die Opportunisten mit ihrer Wahl¬
situation arg ins Gedränge , zumal es den letzteren nochimmer nicht gelungen ist, betreffs ihres vielerwähnten Auf -
ruf - an die Wähler zur Einigung zu gelangen . — Am
Sonntag , den 26 . Juli , eröffnet der Kongreß der franzö¬
sischen Konsumvereine in der Mairie de» zweiten Pa -
riser Arrondissement » seine Sitzungen .

- Ueber die Vorgänge an der Goldküste sind einige



Privatnachrichten eiugelaufen , denen der „ TempS " Folgendes
entnimmt : . Der König von Dahome soll mit 8000 Kriegern
und seinen Amazonenbataillonen in die Dörfer bei Porto Novo ,
welches unter französischem Schutze steht » eingefallen sein . Die
Eindringlinge zerstörten mehrere Dörfer » machten einen Theil der

Bewohner nieder und führten die übrigen in die Gefangenschaft
ab ; die meisten dieser Unglücklichen sind für die Menschenopfer
auSrrsehen , die in Dahome von Z it zu Zeit daraebracht werden .
Nach einem glücklichen KriegSzuge Pflegen dies - Opfer mit großer

Pracht begangen zu werden ; Unterthanen , welche bei dem König
in Ungnade gefallen sind , werden bei dieser Gelegenheit ebenfalls
dem Henker überliefert . "

— Durchdrungen von der Erkenntniß der Wichtigkeit , welche
dem Hochseefischerei - Betriebe als einer unversiegbaren
Quelle nationalen ReichlhumS zukomwt » wendet gegenwärtig die

französische Regierung ihr ernstes Auaenmerk den Nachrichten zu .
welche die Zukunft der französischen Fischerei auf den

Newfouodlandbänkeu als gefährdet hinstellev . Darnach
soll nämlich im Parlament vorgedacht -r Insel ein Gesetzentwurf
eiugebracht sein » welcher der dortigen Bevölkerung strenge unter¬

sagt . an . Ausländer "
» d . h . an die Franzosen , den Fischköder

fernerhin zu verkaufen , dessen diese zur Ausübung deS von ihren

dortigen Fischereiflotten betriebenen KabliaufangeS durchaus be¬

dürfen . Nach einem Bericht des französischen Botschafters in

London war der englischen Regierung von einem solchen Vorhaben
deS newfoundländrschen Parlament - nichts bekannt . Gleichwohl
hat daS bloße Gerücht den französischen Handel , soweit er auf
dem dortigen Fischfänge basirt , dermaßen in Angst und Aufregung

versetzt , daß Herr de Freycinet » der französische Minister des

Auswärtigen , in einem von den Blättern veröffentlichten Schreiben
an ein Mitglied der Deputirtenkammer eS für uöthig befunden

hat , zu betonen , daß die Regierung der Republik in keinem Falle

diese Angelegenheit au » den Augen verlieren werde , und insbe¬

sondere dafür sorgen werde , daß dem Handel mir Fischköder keine

Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden . Denn wenn ein

Gesetz , wie daS oben erwähnte , in Newfoundland Eingang finden

sollte , so wäre das gleichbedeutend mit dem totalen Ruin der

französischen Fischerei auf den dortigen Bänken . Tdatsächlich

herrscht in Newfoundland schon lange ein heftiger Konkurrenz¬

kampf zwischen den daselbst fischcreiberechligten Nationen und hat

eine Lage geschaffen , welche seit geraumer Zeit Gegenstand eifriger

Verhandlungen zwischen den Kabinetten von London und Paris

ist . Trotz des auf beiden Seilen vorhandenen guten Willens war
die Erzielung eines allen Wünschen gerecht werdenden Kompro -

miffeS bis jetzt unmöglich . Dennoch gibt man die Hoffnung nicht

auf , eine Einigung herbeizuführen - Gegenwärtig werden zwei

Lösungen des Problems vorzugsweise empfohlen . Die eine besteht

in der Ueberweisung fester Küstenstationen an die französischen
Fischer , und zwar auf demjenigen Küstenstrich , der an die fran¬

zösische Fischereizone grenzt ; der andere besteht in der Freigebung
des Fischfänge - auf der gesammten Erstreckung der Fischerei¬
gründe für die Interessenten beider Nationen . Jedenfalls scheint
eine definitive Regelung der Frage unerläßlich .

Sparneu .
Madrid , 22 . Juli . Die ministerielle „Correspondencia "

erklärt , die Nachricht des „ Standard "
, wonach Erzherzog

Karl Stephan von Oesterreich , Bruder der Königin , in
die spanische Marine eintreten und die Schwester des
Königs heirathen werde , sür durchaus unbegründet . —

König Alfonso und die Königliche Familie werden sich
morgen nach La Granja begeben . — In der spanischen
Presse wird mit Vorliebe die wohlwollende Haltung
Deutschlands Spanien gegenüber besprochen ; man ver¬
gleicht bei der Gelegenheit die letzten Reden im engli¬
schen Parlament , besonders den Ausfall des Schatzkanz¬
lers Hicks-Beach gegen die spanische Regierung , mit der
Auszeichnung , welche dem Minister deS Aeußern durch die
Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens soeben
durch den Deutschen Kaiser zu Theil geworden ist. Bei
dem gestrigen Empfang im Schlosse hatte der Minister
den Orden angelegt . — Gestern hatte Spanien 1831 Er¬
krankungen und 719 Todesfälle an der Cholera ; von
letzteren kommen 9 auf Madrid , 184 auf die Provinz Va¬
lencia , 243 auf Saragossa , 65 auf Murcia , 73 auf
Castellon . Die spanischen Blätter zählen seit dem Auf¬
treten der Seuche bis jetzt 22,000 Todesfälle .

Großbritannien .
London , 22 . Juli . Der KabinetSrath berieth In¬

struktionen sür Drummond -Wolff und die letzten aus Pe¬
tersburg eingegangenen Nachrichten über die afghanische
Grenzfrage . — „Morning Post " sagt : Die neuesten
russischen Vorschläge betreffen den Abschluß eines vorläu¬
figen Abkommens über die afghanische Grenze ; der
Streitpunkt betreffs ZulfikarS bleibt schwebend, doch dürfen
die Afghanen nicht Stellungen besetzen , welche die einzige
mögliche Weide sür die russischen Truppen beherrschen.

— Unterhaus . Der Kanzler der Schatzkammer . HickS-

Beach , theilte mit . daß der Regieruna eine offizielle Nachricht
von dem Tode deS Mahdi nicht zugegangen sei. Der letzte An¬

griff der Aufständischen auf Kaffala sei zurückgeschlagen worden ,
über den Verlust an Todtm bei dem Kampfe sei noch nicht -
bekannt .

Liverpool , 23 . Juli . (Tel .) Der Chef der Admiralität ,
Lord Hamilton , inspizirte das Freiwilligencorp » der Ma¬
rine in Liverpool und theilte bei dieser Veranlassung mit ,
daß die Regierung beschlossen habe , die Bildung weiterer
derartiger Corps zur Vertheidigung der englischen Häfen
durch Geldmittel zu unterstützen .

St . Petersburg , 23 . Juli . (Tel .) Dem „Regierungs¬
boten " zufolge ist der Stand des Winter - und de-
Sommergetreides im Zarthum Polen ein befriedi¬
gender , bis auf das Gouvernement Lomsha , woselbst der
Getreidestand nur theils ein befriedigender , theilS ein
mittelmäßiger ist.

Türkei .
Kovstontiuoprl , 21 . Juli . Wie die „Morning Post " er¬

fahren haben will , hätte die englische Regierung aus Kon¬
stantinopel eine längere Depesche erhalten , wonach vor
kurzem zwischen Frankreich und der Pforte ein Vertrag
abgeschlossen worden wäre , demgemäß Frankreich die
Erlanbniß erhalten habe , an einem wichtige» Punkte an

der Küste des Rothen Meeres , Aden gegenüber , Fuß
zu fassen. Dieser Platz könne eine große strategische Be -

deutung erlangen , wenn man denselben befestigte . Sollte
sich diese Nachricht bestätigen , so dürfte es sich wahrschein¬
lich nur darum handeln , daß die Pforte sich jetzt mit der
längst vollzogenen Besetzung von Obok oder einem anderen
Sitze einer der verunglückten französischen Handelsgesell¬
schaften amtlich einverstanden erklärt hat .

Griechenland .
Athen , 22 . Juli . Die Königin reist demnächst nach

Petersburg . — Die Kammer nahm das Gesetz betreffend
die Regentschaft Delyannis ' während der Abwesenheit deS
König « an . Die Kammer beginnt morgen die Budget -
berathung .

Gghpten .
Kairo , 22 . Juli . General Grenfell telegraphirt aus

Assuan : Bon Gabra kommende Boten melden , der Mahdi
sei am 29 . Juni an den Blattern gestorben .

Amerika .
Ncw-dork , 22 . Juli . In dem Befinden deS vormaligen

Präsidenten der Vereinigten Staaten , Generals Grant ,
ist seit gestern eine Verschlimmerung eingetreten . — Von
allen Ernennungen der neuen Regierung sind es
bisher nur diejenigen der Abtheilung der auswärtigen
Angelegenheiten gewesen , welche Stimmen einer verdient
abfälligen Kritik wachgerufen haben . Es erscheint bä¬
um so merkwürdiger , als gerade der Eintritt des Herrn
Bayard in den Ministerrath unter der lebhaftesten und
einmüthigsten Zustimmung der ganzen demokratischen Partei
wie des Landes überhaupt erfolgt war . Allerdings ist
auch kein Mitglied einer neuen amerikanischen Verwaltung
so sehr der öffentlichen Beurtheilung ausgesetzt , wie der
Sekretär des Aeußern , denn nicht nur das Land , sondern
auch das Ausland ist an den Besetzungen der ihm unter¬
stehenden Posten betheiligt , und das Aufsehen , welches
etwaige Mißgriffe auf diesem Gebiet machen , wird da¬
durch naturgemäß zu einem doppelt berechtigten . Es läßt
sich nun nicht läugnen , daß es in den letzten Monaten
gerade an solchen Mißgriffen keineswegs gefehlt hat .
Nicht nur , daß der Süden bei den bisher gemachten Er¬
nennungen sür Gesandten - und Konsularposten ungebühr¬
lich bevorzugt schien , es befand sich auch unter diesen Er¬
nennungen mehr als eine , welche geradezu anstößig war
und die Regierung nachträglich in die unerquickliche Lage
brachte , sie zurückziehen zu müssen , während andere auf
den entschiedensten Widerspruch und die absprechendste
Kritik im Lande selbst stießen . Allerdings zeigte man sich
in Fällen , wo der kaux pas ein gar zu schlimmer ge¬
wesen, stets geneigt , denselben sofort zu verbessern , wenn
dies eben noch möglich war . Auch soll nicht in Abrede
gestellt werden , daß auch eine Anzahl tüchtiger Ernen¬
nungen gemacht worden find , wie beispielsweise die des
Gesandten Pendle ton für Berlin , die der beiden deutsch¬
amerikanischen Generalkonsuln für Wien und Berlin und
die des Gesandten I . B . Stalls für Rom . Daß man
mit dieser letzter» Wahl der würdigsten eine getroffen ,
bedarf für die deutsche Bevölkerung auf dieser Seite des
Weltmeers keiner besonder « Versicherung . Herr Stallo
gehört seit Jahren neben Männern , wie einst Franz Lieber
und Friedrich Kapp , wie jetzt Karl Schurz , Hermann
Raster und einige Andere , zu jenen geistig bedeutenden
Vertretern des amerikanischen Deutschthums , welche in
ihren Wirkungskreisen sich der gleichen Achtung und An¬
erkennung der Amerikaner wie ihrer Landsleute erfreuen
und durch ihr Einzelwirken mehr als alle Masseneinwan¬
derung dazu beigetragen haben , die Stellung des Deutsch¬
thums in den Vereinigten Staaten zu heben . Seit Jahren
hat Herr Stallo als Jurist und Philosoph während seiner
Thätigkeit als Richter in Cincinnati auch eine literarische
Wirksamkeit entfaltet , welche durch ihre ernste und gelehrte
Richtung allerdings der Masse unzugänglich geblieben ist,
die aber um so mehr die Anerkennung der Fachmänner
gefunden hat . Die Ernennung des Herrn Stallo für Rom
ist denn auch von der gesammten Presse des Landes , und
nicht nur von deren deutschem Flügel , auf 's zustimmendste
begrüßt worden , um so mehr , als es durch dieselbe zu-

gleich den früher begangenen Fehlgriff der Ernennung des
Virginiers Keiley gutzumachen galt . Da sich Keiley ,
ganz nach Art amerikanischer Betriebspolitiker , darauf
steifte , trotz seines Mißerfolges in Rom für früher er¬
wiesene Dienste durch einen GesandtschaftSposten entschädigt
zu werden , so sah sich Herr Bayard genöthigt , ihm den
Wiener Posten anzuweisen . An der Burg aber ist es
dem Streber nach auswärtigen Diplomatenlorbeern jetzt
ebenso ergangen wie im Quirinal . Man will dort den
Mann , der die Regierung des Königs Humbert in öffent¬
lichen Reden ein „ Bastardreglment " genannt und sich in
allerlei sonstigen Herabsetzungen des neuen Königreichs
Italien ergangen hat , ebensowenig haben wie in Rom selbst ,
und Staatssekretär Bayard wird jetzt hoffentlich von wei¬
tern Versuchen , einen derartigen Gesandten irgend einer
europäischen Regierung aufzuhalsen , Abstand nehmen . Wie
wenig übrigens die österreichische Regierung geneigt ist, in
solchen Dingen mit sich scherzen zu lassen , beweist das
Schicksal des soeben für Prag ernannten Konsuls Jonas
von Wisconsin , dem sie einfach da « Exequatur verweigert
hat , well er in einem von ihm in Wisconsin heraus¬
gegebenen Blatte seiner Zeit seinen feindseligen Gefühlen
gegen Oesterreich den heftigsten Ausdruck gegeben hat .
DaS Zerwürfniß zwischen Herrn JonaS und der öster¬
reichischen Regierung hatte überdies noch einen persön¬
lichen Grund , welcher auf Militärdienste zurückzuführen
ist, die Herr JonaS noch zu leisten hatte , als er im Jahre
1864 nach Amerika auSwanderte . Trotz aller dieser ganz
stichhaltigen Einwendungen , welche man in Oesterreich gegen
einen solche» amerikanischen Konsul geltend macht , soll
Herr Jonas doch , wie es heißt , gesonnen sein, im Namen
der „tschechischen Nation " sein Recht auf den ihm von

der Washingtoner Regierung verliehenen Posten bei be¬
sagter „ tschechischer Nation " geltend zu machen. Bayard
aber dürfte der letzte sein , welcher nach den gemachten
Erfahrungen den tschechischen Bestrebungen des Herrn
Jonas weitern Vorschub leisten wird .

— Das Barthold 'sche Riesenstandbild der » die Welt
erleuchtenden Freiheit "

, welches von der französischen Nation
der großen Schwester -Republik jenseits deS Atlantischen OceanS
behufs Aufstellung im New Uorker Hafen zum Geschenk gemacht
wurde , ist vor einigen Tagen an Bord deS französischen KriegS -
dampfers „Jiöre " in New Uork angekommcn und in der Person
seiner lleberdringer mit glänzenden Empfangsfeierlichkeiten geehrt
worden . Der in hundertundfünfzig verschiedenen Kisten im Lade¬
raum der „Jsdre " verpackt gewesene Koloß ist seitdem auf dem
kleinen . mitten in der Bai von New - Uork liegenden Bedloes
Island , wo er als Leuchtthurm zur Ausstellung kommen wird ,
auSgepackt worden , während seine lleberdringer . Kapitän de
Saulnes von der » Jsdre " und Admiral Lacombe von dem Kriegs¬
schiff . Flore "

, nach wie vor von Festen zu Festen zu eilen baden ,
die ihnen zu Ehren von allen möglichen New -Uorker Gesell¬
schaften , Vereinigungen und Geschäftsunternehmungen veranstaltet
werden . Darüber , ob die Größe deS Kunstwerth S dieser Bild¬
säule der Größe ihres UmfangeS entspricht . läßt sich streiten ,
sicherlich aber ist sie in ihrer Höhe von 145 Fuß daS größte Werk
der Plastik , welche , den seligen Koloß von RboduS etwa ausge¬
nommen , bislang noch hergestellt worden . Alle modernen Riesen
dieser Art , wie der heilige Karl BorromäuS bei Arona , die
Schwanthaler 'sche Bavaria in München oder die Germania auf
dem Niederwalde , schrumpfen daneben zur bescheidenen Halb -
wüchsigkeit zusammen . Leider wird eS mit der Aufstellung des
RiesenbildeS , welche - neben der mächtigen Eastriver - B - ücke die
zweite in ihrer Art einzig dastehende Kolossalster deS New Uorker
Hafens bilden wird . noch gute Wege haben . Der ungeheure
Unterbau , welcher die ganze BedloeS - Jnsel bedecken und selbst zu
einer Höhe von 160 Fuß ansteigen wird , ist nicht nur noch lange
nicht vollendet , sondern es fehlt auch noch an den zu dieser Voll¬
endung vöihigen Geldmitteln , obgleich man es an Sammlungen
wahrlich nicht hat fehlen lasten und die von der „ World " veran¬
staltete allein bereits gegen 80 .000 Dollars ergeben hat . Auch
wird die Aufstellung des ehernen Ungeheuers und seine erfolg¬
reiche Zusammensetzung und Zusammennietung den damit beauf¬
tragten Ingenieuren noch manches Kopfzerbrechen verursachen .
Aber auch dieser Schwierigkeiten wird man ohne Zweifel über
kurz oder lang Meister werden , und dann wird die Göttin der
Freiheit von ihrer stolzen Höhe hinab den Tausende » und aber
Tausenden , welche durch die gegenüberliegende Einfahrtsenge von
New - Uork der neuen Welt in dem Gefühl zweifelhafter Ungewiß¬
heit zuschwimmen , ihre Fackel als Sinnbild der Ermuthigung und
Erleuchtung eutgegenschwingen .

Ottawa , Mitte Juli . Die Kosten des nunmehr be¬
endigten Halbindianer - und Jndianerkrieges
in den britischen Nordwestgebieten Amerika '- sind sehr
groß . Die eigentlichen Kriegskosten allein werden sich
auf mindestens 2 Millionen Dollars belaufen . Dann
hat die Regierung auch bereits die Verpflichtung über¬
nommen , die vielen vertriebenen friedlichen Ansiedler ,
sowie die Hudson - Bay -Gesellschaft für den durch den Krieg
erlittenen Schaden zu entschädigen . Man veranschlagt die
dazu nöthige Summe auf mindestens 1,500,000 Dollars .
Dazu kommt aber noch ein ungeheuerer mittelbarer Scha¬
den in Folge der durch diesen Krieg herbeigeführten gänz¬
lichen Stockung des Getreidebaues in den Nordweststaaten
Manitoba , Assiniboin u . s. w . Jetzt ist'S zum Säen zu
spät . Aber theils wegen der durch den Krieg herbeige¬
führten Unsicherheit, theils wegen der guten Preise , welche
das Militär für die Pferde der Bauern , die cs zum Trans¬
port der Wagen brauchte , zu zahlen pflegte , wurde die
Bestellung der dortigen Felder versäumt , als es Zeit dazu
war . Und während jene Gebiete im vorigen Jahre einen
Ueberschuß von 7 */ , Millionen Bushel Weizen erzeugten ,
wofür sie mindestens 3,700,000 Dollars einnahmen , fällt
ein solcher Gewinn in diesem Jahre ganz weg .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Juli .

Gestern Nachmittag traf Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Mary aus Kirchberg auf Mainau ein und
verweilte bis zum Abend daselbst . Im Laufe des Nach¬
mittags machten sämmtliche Höchsten Herrschaften eine
Fahrt durch die Wälder zwischen Wollmatingen und
Litzelstetten.

* (Der „Staatsanzeiger für daS Großherzog ,
thum B ad e a "

) Nr . 29 vom 22 . Juli enthält : a . Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen Seiner König¬
lichen Hoheit de « Großherzogs , StandeSerhöhung ,
Ordensverleihungen , Medaillenverleihung , Dienstoachrichten be¬
treffend ; d . Nachrichten über das Post - und Tele¬
graphenwesen : e . Verfügungen und Bekannt¬
machungen derStaatSbrhörden , nämlich de « StaatS -

ministerium « über die Abbörung von Zeugen und die Abnahme
von Eiden durch die Reichtkousuln ; de« Ministerium - der Justiz ,
des KultuS und Unterrichts über die Anstellung vou Notaren ,
deren Distritte und Wohnsitze , die Bestellung ständiger Sachver¬
ständiger für gerichtliche Weinuntersuchungen . die TalläuS 'sche
Stipeodieostiftung ; des Ministerium » de- Jauern , die Prü¬
fung in den Fächern der speziellen theoretischen Vorbildung der
Forstkaodidateu für 1885 betreffend ; deS Ministerium - der Fi¬
nanzen , die Vernichtung der von der Amortisation - kaffe i«
Jahre 1883 eingelösten Staatsschuldscheine sowie die Vernichtung
der im Jahr 1883 von der Eisenbaha - SchuldentilgungS -Kafse
eingelösten Staats - Schuldscheine betreffend ; ä . die Anzeige einer
Diensterledigung .

Die Stelle eines GerichtSnotarS bei dem Amtsgerichte
TaoberbischofSbeim ist auf den Zeitpunkt de « DieasteintrittS de«
neu ernannten Amtsrichter - eiugezogeu . Auf die gleiche Zeit ist
dem Gerichtsootar G . A . Brunner iu TauberbifchofSheim die
erledigte Notarsstelle für den Distrikt GerlachSheim übertragen . —

Nebeu dem Großh . Hofrath vr . Ncßler ist der Assistent der

agrikulturchemischeu Versuchsstation dahier , vr . Max Barth , zum
ständigen Sachverständige « für die gerichtliche Unter¬

suchung vou Wein bestellt . — AuS der TolläuS 'fchen Sti -

peudievstiftuog in Heidelberg ist für daS Jahr 1885 eia S t ip ru -

dium » on 200 Mark au einen Stndireuden der katholische » Theo -



logie zu vergeben . Bewerber haben ihre Gesuche uuter Anschluß
der erforderlichen Nachweise binnen vier Wochen bei dem Ober¬
schulrath einzureiche». — Die diesjährige Prüfung in den
Fächern der speziellen theoretischen Vorbildung der Forstkandidaten
beginnt Donnerstag den 1 . Oktober d . I . Die Anmeldungen zu
derselben haben spätestens bis zum 15 . September d . I . unter
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , sowie der Studienzeugnifse
bei der Großh - Domänendirekiion zu geschehen , welche über die
Zulassung entscheiden wird . Die Stelle eine Bezirks - Assi¬
stenzarztes in Neckarbischofsheim ist erledigt . Bewerber um
dieselbe haben ihre Gesuche binnen 14 Tagen bei dem Ministerium
des Innern einzureicheu .

i (Die Einnahmen der badischenStaatS -Eisenbahne »)
betrugen im Monat Juni :

auS dem
Personen -

auS dem
Güter -

an- son-
stigen Summa

Januar
bis mit

nach Provisor .
verkehr

M.
verkehr

M .
Quellen

M . M.
Joni
M .

Feststellung 1885 l .151,784 1,682 .380 226,463 3.060 .627 16,239,675
nach definitiver

Feststellung 1884 1,249,093 1,632,536 239,088 3,120 .717 16,402,601
1885 mehr — 49,844 — — —

. weniger 97 309 — 12 .625 60,090 162,926
* (Herr Oberbaurath Lang ) hat am 29 . Juni die 30 -

jährige Dienstzeit alS Professor der Baukunst an der hiesigen
technischen Hochschule erreicht. Nachdem die Studirenden der
Bauschule bereits am 4 . d . der Verehrung für ihren Lehrer in
einem FcstkommerS Ausdruck verliehen hatten , wollten auch die
Professoren ihrem Kollegen durch ein auf deu 21 . d . auberaum -
les Festesten feiern . Aber diese Absicht wurde durch den kurz
zuvor erfolgten plötzlichen Tod deS Oberbauraths Sternberg
vereitelt und der Jubilar selbst trug darauf an . unter dem er¬
schütternden Eindruck eines so traurigen Verlustes von einer Feier¬
lichkeit mit heiterem Charakter abzusehen . Indessen hat sich doch
der Kleine Rath am 22 . in die Wohnung deS Jubilars begeben
und demselben die Glückwünsche des Lehrerkollegiums ausge¬
sprochen . Möge der beliebte und eifrige Lehrer noch lange in
gewohnter Rüstigkeit an der technischen Hochschule thälig bleiben !

* (Die Gesellschaft deS Berliner Walhalla -
Theater S ) veranstaltet Dienstag den 23 . d . M . ihre Abschieds¬
vorstellung in unserer Fisthalle . Gegeben wird das beste Stück
des Walhalla -TheaterrePertoireS , die Operette „ Nauon , die
Wirthin vom goldenen Lam m "

, welche in Berlin einen
sensationellen Erfolg hatte und 400 Vorstellungen en «uits erlebte -

A Bade « , 22 . Juli . ( Zur Saison - Chronik . —
Auszeichnung . ) Die Zahl der in dieser Saison hier ange -
kommenen Fremden hat nun die 25,000 überschritten . Der Zu¬
gang von Kurgästen hat in der letzten Zeit bedeutend an Lebhaf -
Hastigkeit gewonnen , waS der eingetretenen freundlichen Witte¬
rung zugeschrieben werden darf . Bei den Konzerten im Kiosk
bietet unser Kuraarten jetzt bereits jenes bunte und bewegte Bild
wie zur Zeit der Hochsaison ; Herr Kapellmeister Könnemano ver¬
steht eS aber auch , dem Programm der Konzerte immer neue
Reize zu verleihen . Einen Hauptanziehungspunkt für Einheimi¬
sche und Fremde bilden fortdauernd die Gastspiel - Vorstellungen
des Berliner Walhalla -Theaters , welches heute Abend wieder
den bei jeder Aufführung stark besuchten „ Brttelstudent " zur
Aufführung bringt . — Unser einheimischer Künstler » der re -
nommirte Komponist Jacques Rosenhaiu , ist von dem Präsi¬
denten der französischen Republik zum Ritter der Ehrenlegion
ernannt worden .

* Rastatt , 22 . Juli (Zur Wasserversorgungs -
Frage . ) Ja einer gestern staitgehablen außerordentlichen Sitzung
des Gemeinderaths , welcher die Herrn Amtmann vr . Turban und
Ingenieur Eisenlohr beiwohnten , wurde nach eingehender Bericht¬
erstattung seitens des ebengenanoten Technikers über daS , waS
für die Verbesserung der hiesigen Wasserversorgung bereit - ge¬
schehen ist und waS zur Fruchtbarmachung des wichtigen Werkes
nunmehr noch zu geschehen bat , und nach längerer , an diese Aus¬
führungen geknüpfter Diskussion mit Stimmenmehrheit beschlossen,
dem Bürgerausschuß eine Vorlage zum Zweck der Vollendung
unserer Wasserversorgung mittelst Verbesserung und Ergänzung
des Rohrnetzes zu unterbreiten . Die desfallsige Ausschuß - Sitzung
ist auf Dienstag den 28 . Juli anberaumt .

* Freiburg . 23 . Juli . (Todesfall .) Der Direktor deS
hiesigen Gymnasiums . Leopold Dämmert , Ritter deS Zähringer
Löwen -Ordens erster Klaffe , ist in Tarasp plötzlich gestorben .

—r . Hornberg , 22 . Juli . ( Höhere Bürgerschule . —
Vergnügungen .) Soeben wurde der Jahresbericht der
hiesigen Höheren Bürgerschule auSgegeben . Wir entnehmen
demselben , daß den beiden unteren JahreSklaffen der Lehrplan der
Realschule » zu Grunde gelegt ist. während für die beiden oberen
Klaffen noch derjenige der Realgymnasien beibebaltes worden ist.
Doch schreitet die Umgestaltung zu einer Höheren Bürgerschule
mit nur fakultativem Lateiuunterricht weiter fort und erstreckt sich
im kommenden Schuljahr auch auf den dritten JahreskurS . An
der Anstalt wirken zwei akademisch , zwei seminaristisch gebildete
Lehrer und zwei Hilfslehrer . — Besucht wurde die Schule von
43 Schülern (29 Knaben und 14 Mädchen ) . Von diesen traten
im Verlauf des Schuljahres 2 Mädchen auS . so daß am Schluffe
desselben noch 41 Schüler vorhanden sind . Anerkennend wird im
Vorbereicht hervorgehoben , daß sämmtliche Schüler , die an Ostern
konfirmirt worden sind , bis zum Schluß des Schuljahres in der
Anstalt verblieben sind . — In unserm Städtchen wurden unS
während der letzten Tage mehrfach künstlerische Genüsse geboten ,
welche allgemeinen Auklang gefunden haben . So veranstaltete
die Lesegesellschaft für ihre Mitglieder ein Konzert » für welches
sie einige hervorragende Kräfte au - Stuttgart gewonnen hatte ,
und vor einigen Tagen gab eine Gesellschaft , auS Straßburger
Künstlern bestehend, in einem der hiesigen Gasthöfe eine gut be¬
suchte musikalische Abrndunterhaltuug , bei der eine Kouzertsän -
gcrin , Fräulein BehreuS , und ein Klaviervirtuose , Herr Starke
aus Rotterdam , lebhaften Beifall ernteten . In dielen Tagen
gibt ein englischer CirkuS mit seinen wohldresfirteu Pferden rc .
Vorstellungen .

- Neustadt , 22 . Juli . (Schwarzwald - Verein .) Wie
schon kurz berichtet, ist am verflossenen Sonntag mm auch hier
eine Sektion de - Schwarzwald - BereioS gegründet worden . Schon in
der Begründung - Versammlung kamen so mancherlei Anliegen , deren
Berücksichtigung in die Aufgabe der Sektion fällt , zur Sprache ,
s « daß sofort für alle Anwesenden in augenfälliger Weise sich
zeigte» wie zeitgemäß die Sektiousbildung war . Dabei wurde
insbesondere auch der Gedanke , auf dem Hochsirst einen Aus »
sichtsthurnr zu errichten , zur Erörterung gebracht . Es waltete
darüber kein Zweifel , daß der durch die Lochseofelseu gekenn¬
zeichnete Höheupunkt de - Hochfirst eiue Rondsicht bieten wird , wie
wmige Höhcnvunkte de- Schwarzwalde » . Die Aussicht umfaßt
den Blick auf die Schwäbische Alp , die Baar mit ihrer Wichen
Bergumrandnng und darüber hervorragende » Berge des Vorarl¬

berg , sowie die schweizerischen Gebirge von ihrem Ostende biS
zum Montblanc . Es ist einleuchtend , daß durch Vollendung der
Höllenthalbahn der Strom der Sommergäste , welche jetzt schon
die den Hochfirst umgebenden Niederlassungen am Titisee , in
Lenzkirck, Neustadt und einigen anderen benachbarte » Orten in
erheblicher Zahl aufsuchen , sowie der Touristen , welche diese Ge¬
gend durchreisen . sich noch erheblich steigern wird . Dadurch wird
aber der berührte Aussichtspunkt und werden die Arbeiten , denen
sich die Sektionen Neustadt und Lenzkirch widmen , noch viel an
Bedeutung gewinnen .

Verschiedenes .
— ( BiSmarck alS LebeuSretter .) In Lippebne hat

sich unter dem Vorsitz deS Landraths Dr . Weiß ein Ausschuß
gebildet , der aus freiwilligen Beiträgen der Eingesessenen deS
Soldincr Kreise - , unmittelbar vor der Stadt eine Gedenktafel
zur Verherrlichung jener opfermutbigen Tdat ausstellen will ,
durch welche Bismarck sich den von ihm selbst so hoch gehaltenen
ersten Orden , die Rettungsmedaille , erwarb . Da - Ercigniß ist
in die Lipvehner Chronik mit folgenden Worten eingetragen :
„ 1842 , Freitag , den 24 . Juni (Johannistag ) , gegen 5 — 6 Uhr
Nachmittags , ließ der zur Uebung hier anwesende Lieutenant
Otis v . Bismarck , zweiter Sohn deS Rittmeisters a . D . v . BiS¬
marck. Gutsbesitzer auf Kniephof bei Naugard , in Begleitung
der Herren Lieutenants v . Klitzing , v. Schmuden u . s. w. —
seine Pferde in hiesigem Wendelsce , zwischen der Brücke und
recht- derselben , von der Stadl aus . belegenen Gotthard ' schen
Gerberbank , durch seinen Bedienten Johann August Ferdinand
Hildebrand und den Mauen Wilhelm Kühl , beide auS Jarchliu
bei Nauaard , schwemmen . Die Herren Lieutenants standen auf
der Brücke . Hildebrand ritt mit seinem Pferde zuerst in den
See . Unstreitig durch ungleich gefaßte Zügel fing das Pferd an
im Kreise zu gehen ; indem er es Herumreißen wollte , bäumte eS
auf und warf seinen Reiter in die Tiefe . Der Ulan Kühl sah
dies , ritt schnell hinzu , da aber das Vorland unter dem Wasser
hier steil endet, so stürzte er über den Kopf deS vorn schnell her¬
untersinkenden Pferdes . Nun zog der Herr Lieutenant v . BiS¬
marck schnell seinen Uniformrdck aus , sprang von dem mindestens
15 Fuß über dem Wasserspiegel hohen Brückengeländer in deu
See , riß zuerst den Kühl auf daS Vorland zurück und brachte ,
im übrigen völlig bekleidet und mit Glacehandschuhen versehen ,
den Hildebrand , der schon Wasser geschöpft hatte , aus der Tiefe
waffertretend glücklich auf daS Vorland , stellte , von ihm umfaßt ,
diesen, sobald er auf dem Borland Grund erhalten hatte , auf ,
brachte ihn , nachdem er stehend zum Bewußtsein gekommen war ,
glücklich auf das Ufer und bemühte sich, das eine noch im See
schwimmende Pferd um die Gerberbauk nach dem Gotthard 'schen
Garten zu treiben , wo es glücklich gerettet wurde . An derselben
Stelle deS SeeS , wo schon Mancher beim Schwemmen der Pferde
seinen Tod fand , rettete der edle Otto v . BiSmarck , mit Ver¬
leugnung aller Gefahr deS eigenen Lebens , mit seltenem Mulh
und ausgezeichneter Kroflanstreagung daS Leben zweier Menschen ."
Zu diesem Bericht ist zu bemerken, daß in dem „ Bismarck Büch¬
lein von Pank "

, dessen Darstellung Seile 22 augenscheinlich dem
treuen Gedächtniß des Fürsten selbst entstammt , der Rettung deS
Kühl gar keine Erwähnung gethan wird , und so berichtigt auch
die „ Nordd . Allg . Ztg .

", daß nach ihrer Kenntniß der bezüg¬
lichen Verhältnisse der damalige Lieutenant Otto v . BiSmarck
den Kühl nicht gerettet habe, auch nicht habe retten können , weil
derselbe sich viel zu weil ab von Hildebrand befand , übrigens
auch keine Zeit war . sich um denselben zu kümmern . Kühl habe
sich vielmehr durch Anhängen an das Pferd aus der Gefahr be¬
freit . Weiter sei zu bemerkea, daß der Reichskanzler in der Uni¬
form in den See hineiagesprungen ist ; das Kollet auszuziehen ,
dazu fehlte es schon an der Zeit . Es werde überdies aus der
Umgebung des Reichskanzlers zuverlässig bestätigt , daß Fürst
Bismarck sich noch jetzt genau daran erinnere , wie nach derRet -
tungsthat die Uniform unter den Schultern durch die Anstren¬
gung deS Schwimmen - entzwei gerissen war .

- Frankensteiu i . Schl . . 21 . Juli . ( Wiederbei -
setzu » g . ) Die Leiche deS Dichters Moritz Graf Strachwitz
ist gestern zum Zwecke der Wiederbeisetzung in der Familiengruft
zu Peterwitz , hiesigen Kreises , hier eingetroffen . Der Dichter »
welcher im Jahre 1851 zu Wien verstarb » ist daselbst seiner Zeit
auch beerdigt worden . Da nunmehr der betreffende Wiener
Kirchhof kassirt werden soll » so ist den Angehörigen de- Tobten
— ein Bruder de - Dichters lebt noch in Schräbsdorf » diesigen
Kreises — die Leiche zur Verfügung gestellt worden . Darauf¬
hin wurde dann die Ueberführung nach Petcrwitz in ' S Werk gesetzt.

— ( DaS Ende einer Fälschung .) AuS London wird vom
18. d . berichtet : „ Es liegt ein gewisser grimmiger Humor in der
Thatsache , daß Dr . Ginsburg gestern für den Betrag von 3 Shill .
daS Bündel der berüchtigten , Sh a pir a - Manuskripte "

erstand . die er vor geraumer Zeit für das Britische Museum
geprüft halte . Damals verlangte der unglückliche Besitzer etwa
1 Million Lstr . für seine ganze Sammlung . Hätten sich die Do¬
kumente als echt erwiesen , dann würde der Preis vielleicht des
FeilschenS werth gewesen sein. Aber erst die Berliner Experte »
und dann die englischen erklärten dieselben für unverschämte , ob¬
wohl geistreiche Fäls -düngen ; der erbärmliche Eigenthümer ver¬
übte einen Selbstmord und gestern wurde die ganze Sammlung
bei Sotheby . Wilkiason u. Hodge für wenige Pfund meistbietend
versteigert ."

— ( Der Kampf eines Polizisten ) mit zwei Einbrechern
erregt augenblicklich in London großes Aussehen. Die Tbatsacheu
sind folgende : Am Dienstag früh bemerkte ein junger Polizist
Namens Owen David auf seinem Rundgang in Kensingtou Park
Gardens , daß eia Zeichen , welches er auf eine von einigen mit
Reparaturen beschäftigten Bauarbeitern zurückgelaffene hohe Leiter
gelegt hatte , verschoben war . Hieraus schloß er , daß Diebe die
Leiter erklommen hätten ; er bat daher einen andern Polizisten ,
Wache z» halten , und stieg dann die Leiter hinauf , war aber kaum
auf dem Dache angelangt , als er von zwei maskirten Einbrechern
angegriffen wurde , gegen die er sich mit seinem Stab vertbei -
digte , der ober unglücklicherweise! zerbrach . Hierauf zog einer der
Strolche einen Revolver , mit dem er vier Schüsse auf den Poli¬
zisten abfeuerre und ihm dann , da er nur leicht verwundet war »
mit dem Kolben der Waffe derart in' s Gesicht stieß , daß der
Polizist bewußtlos niederstürzte . Sein unten wachehaltender
Kamerad , der den Lärm und die Schüsse hörte , suchte ihm zu
Hilfe zu kommen , wurde aber » on dem Gefährten deS Ein¬
brechers daran verhindert , indem dieser die oben festgebundene
Leiter losmachte und dieselbe so heftig hin und her bewegte , daß
der Polizist nickt hinauf konnte. Als endlich Hilfe kam und da -
Dach vom Boden deS Hause - auS bestiegen wurde , waren die
Spizbuben über alle Berge ; der Polizist aber lag bewußloS auf
dem Dach , von wo er mit großer Mühe h -runtergeschafft und
noch St . MaryS Hospital in Paddington gebracht wurde , wo er
nach einigen Stunden sein Bewußtsein wieder erlangte , aber doch
nicht vernommen werden konnte, da er dem Anscheine nach schwere
innerliche Verletzungen davongetragen hat . Von den Spizbuben ,
die übrigens nichts mitgenommen hatten , ist noch keine Spur
entdeckt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

New -Vork , 23 . Juli . General Ulysses Sidney Grant
( geb . 1822 , Präsident der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika von 1869 bis 1877 ) ist gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiemrachrichte«.
Karlsruhe . « »Szug a«S de« TtandeSbuch-Register .
Geburten . 17 . Juli . Emma Johanna Sofie , V . : Frdr .

Ries . Straßenmeister . — 20. Juli . Karl Eugen , V . : Ehr .
Mächte ! » Friseur .

Eheaufgebot . 2S . Juli . Karl Frohmüller von hier , Kauf¬
mann hier , mit Emilie Geisendörser von hier.

Eheschließung . 23. Juli . Leopold Geitz von Rußheim ,
Müller allda , mit Pauline Bolz von Rußheim .

Todesfälle . 2l . Juli . Kaspar Heberte , Ehem . , Hofoffi -
ziant , 64 I . — 22 . Juli - Mathilde , 10 T -, V . : Fütterer ,
Schreiner . — 23 . Jul :. Katharina , Wiliwe von Stalldieuer
Dennig , 77 I .

WitteruuüSbeobachtMgra der MeteorologischenStation Karlsruhe .
varom . Thermo« .

LU» ^ tn o .
Absolut« i Relative

Juli glicht
. Fmchttq-

keit in «/,
22 . Nacht, , Ubr 758 0 1- 16 2 9 .5 69
23 . MrgS . 7Nhr 757 . 1 ! 1- 14 .2 8 .4 69
23 . Wttgs. r Uhr 755 3 1 22 0 7 .9 40

wind .

NE .
NE ,
NE ,

Himmel ,

wenig bew .

Wafferftand deS Rhein ». Maxau, 23. Juli , MrgS . 4.01 « »
gefallen 2 em.

Wetterkarte vom 23 . Juli , Morgens 8 Uhr .

284 .50

524 .—768

Uederstcht der Witterung . DaS barometrische Maximum lagert heute zwischen Südnorwegen , Hannover und Irland , ist
also wieder rin « mig nach Nordwest zmückgewichen . Eia breiter , von Lappland bis an die Alpen reichender nördlicher Luftstrom
ergießt sich über Tentralearopa und bedingt daselbst andauernd sehr kühle » und wolkiges , aber « eist trockene » Wetter , nur in Ost¬
deutschland ist etwa» Regen gefallen . Beträchtliche Erwärmung « acht sich heute ia Schottland bemerkbar, wo die Morgeotempe -
ratur um etwa 4 Grad höher ist als in Deutschland . (Deutsche Seewartr .)



Todesanzeige .
Q . 378 . Mannheim .

I Freundm und Bekannten
MW , widme ich die Trauernach¬

richt , dass unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,
Dorothea Wesch , geb . Rieth,
heute Nachmittag von ihrem lang¬
jährigen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde .

Mannheim , den 22 . Juli 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl W esch , Bahnverwalter .

Todesanzeige .
Q . 388 . Fi ei bürg . Heute

I starb in Tarasp , wo er voll-
ständige Genesung erhoffte,

unerwartet schnell der Großherzogl .
Eymnasiumsdirektor

Herr Leopold Dämmert .
Diese erschütternde Trauernach¬

richt theilt aus Auftrag der Hinter¬
bliebenen an Freunde und Be¬
kannte mit ,

Freibmg , den 22 . Juli 1885 ,
_ Seldne r , Professor .

R .23 .3. Karlsruhe .

Offene Banimfscherstklle.
Die Stelle eines städtischen Bau - Auf¬

sehers soll sofort besetzt werden . Der
monatliche Gehalt beträgt 140 Mark
Die Meldungen sind bis zum 14. August
schriftlich bei dem städtischen Wasser - u .
Straßenbauamt einzureichen , unter An¬
gabe der von den Bewerbern besuchten
UnternchtSanstalten und ihrer bisherigen
praktischen Thätigkeit . Zeugnisse hier¬
über , sowie über rüstige Körperbeschof¬
fenbeit sind beizufüaen . Bewerber , welche
daS badische Straßenmeisterexamen ad-
solvirt haben , erhalten den Vorzug .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1885 .
Städt , Wasser - und Straßenbauamt .

Schück .

Nathschreiberjielle - Gesuch.
O389 . Ein mit guten Zeugnissen

versehener Raihsckreiber , der in der
Grund - und Pfandbnchführnng
durchaus bewandert , coulanter
Arbeiter und kaution - fähig ist ,
sucht anderwritiae Anstellung .

Vakante Stellen wollen gefälligst der
Ex pedition h . Bl . anaeweldet werden .

HVsiaskut .

Ilülv !
AltrenommirteS HauS , nächst d . Bahn -
Hof — vis - L - vii Post und Telegraph .
Durch Neubau bedeutend vergrößert ,
comkortahel eingerichtete Zimmer , große
Speisesäle , schattige Gartenanlagen . —

eine Küche , — reine Weine , imäßige .
950 .3 . Pensionspreise . (tt 2861 tz)

.ZUmvörsal - LMr -^ pparLl
^ (Patents zur Vervielfältig, v. Schriften, Noten," Zeichn .. Clich^'S rc. (» avSr -

u in Zahl )
auf tztvtLllpIslIen isr der dN
Llxsle , elntsokLsrS Apparat . Tausende ge-
»esert . Prospekt, Druckprob., Zeugn. gratis u. frei.

« tt » S8terrk -r , Dresden 3 .
^

Eine nach neuem System eingerichtete
Bierbrauerei

mit Dampfbetrieb u . Mälzerei , großen
Lagerkellern und 2 EiSgrube » . ist preiS -
würdig zu verkaufen . Näheres durch
Herrn Bürgermeister Metziuger in
OtterSweier . _ O .886 .4.

Zu verkaufen .
O .372.2 . Ein vorzüglich

gerittenes Pferd , Fuchs -
Wallach , truppenfromm , für

mittleres Gewicht , steht zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt Oberroßarzt
Schröder iu R astatt ._
Schutz gegen Geruch u . Zugluft !

gußeiserne , innen fein
weiß cmaillirt mit Ven¬
tilkloppe , in jeden Sitz
pofl nd . empfiehlt

HVLU »« I » r HVoLtk
in « Uhl i/B . sO .82S .S.

KasskllschrSilkk ,
«
rw
»»

» »
a»
«
a»

»»

LS8
« r

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .18.

Erdpriozeustraße 24 ,
Karlsruhe .

Ik « 8lee I -ek »ei »8 - V « r8l « Iiee, » >K8 -
« 08 « » 80l, » N .

Hri »8t General - Agent in Bismarckstraße 33 ».
Job . Pfiyenmeier , Agent in Brette » ; Jakob Bollweiler . Agent in Eppingea ;
Karl Leonb . Mannherz in Sulzseld ; Karl Friedr . Lang in Gemmillge ».

Zum Verkauf :
ein gutes , frommes Reit¬
pferd , Sjährig , grht auch
ein - u . zweispänvig , auf dem

Eichelhof , Baden - Bade « . Q .296 .5

im
laumisRronthal

KotitsilveinrrÄiLw . .4poIIölsris'
» eevoeesgemtoloe keoessenlont

« » ee nstüet . latsivlässse .
oic vraosugus in « ouru
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ro ^ oo » ,Xe erring lvH rriisenm . _
vaulg,Lo »Leinto aotlegeotns —
uvue «kg,ir °k.vs - i>i_ «kioctlli,o ,
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Skgg . krokkiirslnei . et«.

0k3»>,sio >ikv, »iill » kt.uü >ic »c» .
Lurtlsus-Ststlllnnnnen LScker
pjrectton ! ouausiruirnox ».

Zs
ssN
Sv
' s

SV

'- L8

5» »
» L

Sk'

DvrserUeYe Stechk - Pflege.
Leffeutliche ZußeÜuag .

Q384 1 . Nr . 15,382 . Freiburg .
Der Rechisauwalt Ruch zu Freiburg
klagt gegen den Johann Kiefer ,
Müller von Buggingen , z . Zt . an un¬
bekannten Orlen , aus Auftragsvertrag .
mit dem Anträge auf Verurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung von 83 Mark
20 Pf . nebst 5 "/, VerzugSzins vom
Zustellungstage an , und ladet de» Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreit « vor da « Großh . AmlSge -
>icht zu Freiburg auf

Freitag den 23 . Oktober 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . , den 20 . Juli 1885.
Dirrler ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erdeillweisunze ».

Q .381 . Nr . 749» . Ken » ingen . DaS
Gr . Amtsgericht Kevzingen hat heute
beschlossen: Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 21 . Mai 1885, Nr .
5436 . keine Einsprachen erhoben wur¬
den, wird die Witwe des SteinhauerS
Adolf Limberger , Sophia , geborne
Klemm von Kenzinaen . in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes eingewiesen . Kenzingeu , 21. Juli
1885 . Der GerichtSschreiber : Nuß .

Q3S0 . Nr . 7491 . Kenzingeu . DaS
Gr . Amtsgericht Kenzingeu hat heule
beschloffm : Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 21. Mai 1885 , Nr .
5437 , keine Einsprachen erhoben wur¬
den , wird die Witwe des Schneiders
und LandwüthS Jakob Scherer , Mag¬
dalena , geb. Braun von Endingen , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihre -
Ehemannes eingewiesen . Kenzingeu ,
21 . Juli 1885 . Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Q .362 . 2 . Nr . 5427 . Waldkirch .

Die Witwe des am 20. Januar d. I .
f- LeibgedingerS Elias KlauSmann
von Katzenmoos , Marie Anna , geborne
Nvpper , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen dagegen sind längstens bis Mitt¬
woch den 16. September d . I . da¬
hier zu erheben , widrigenS dem Gesuch
entsprochen werden würde . Waldkirch ,
den 17 . Juli 1885 . Gr . Amtsgericht ,
gez. Sveri . Die Uebereinftimmung
mit der Urschrift beurkundet . Waldkirch .
17 . Juli 1885. Die GerichtSschreiberei .

Frey .
O .382. Nr . 4187. Ettlingen . DaS

Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Die Witwe des LandwirthS Joses Sühn
in Forchheim , Theresia , geb. Störrer ,
hat um Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesuchl : Einwendungen gegen
dieses Gesuch wären binnen 4Wochen
dahier vorznbnoge ».

Ettlingen , den 21 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Q .387 . Nr . 6899 . Eberbach . Tag -
löhner Wilhelm Schöoig Witwe , Eva
Katharina , geborne Ried von Ferdi »
nandSdorf , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihre- Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Ansuchen
wird stattgtgebrn , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache erhoben wird .
Eberbach,deu21 . Jnli 1885. Heinrich ,
GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Q .376 . Nr . 5014 . Kehl . Die Witwe
deS Andreas Keck , Margaretha , ged.
Schmelzinger von Rheinbischofsheim ,
hak die Einweisung in die Gewähr der
Berlassenschaft ihres Ehemannes bean¬
tragt . Dem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Kehl , den 21 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Veröffentlicht . Der GerichtSschreiber :

Heberle .
Q .365 .2 Nr . 8088 . Ueberlingen .

Maria Matt , geborne Nöih von
Marsdorf . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes , Sebastian Matt
von da , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn binnen 4 Wochen diesseits keine
Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 16. Juli 1885 .
Gr . Amtsgericht . Gerichtsschreiber :

Fromherz .
HaudelSregiftereiuträkk .

Q .356 . Nr . 10.820 . Donauefchin -
a en . Unterm Heutigen wurde zu O .Z .
38 deS Firmenregisters eingetragen :
„ Die Firma Karl Mayer dahier ist
erloschen"

, und zu O .Z . 25 deS Gesell
schaftsregisterS die Firma : „ Mayer
und Schnetz er " dahier . Gesellschafter :
Karl Mayer , lediger Kaufmann hier ,
und Paul Schnetzer . lediger Kaufmann
hier . — Die Gesellschaft ist auf unbe¬
stimmte Zeit abgeschlossen und hat jeder
der Gesellschafter daS Recht , die Ge¬
sellschaft zu vertreten und für dieselbe
zu zeichnen.

Donaueschingen . den 15. Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf .
Q .379 . Nr . 7651 . Tribcrg . In

das Firmenregister wurde eingelrageu :
Zu O . Z . 128 :

Firma I . CH . Fleig m Schonach -
Bach . Ehevertrag ä . ä. Triberg , den
12. Januar 1884 . mit Anna Maria
Herr von Nußdach , nach dessen 8 1 die
beiden Ehegatten als Norm der Be -
urtheilung der künftigen güterrechtlicheu
Verhältnisse die Errnngenschaftsgemeio -
schafl erwählt haben .

Zu O .Z . 161 :
Firma Balthasar Pfaff m Rahr¬

bach. Inhaber : Balthasar Psasf in
Rohrbach . Ehevertrag 4 - ä . Triberg ,
den 1. Juli 1865, mit Balbine Müller
von Rahrbach , nach dessen § 1 die Ehe¬
gatten als Norm ihrer künftigen güter¬
rechtlichen Verhältnisse die allgemeine
Gütergemeinschaft wählen . welche sich
auf alles bewegliche und unbewegliche ,
jetzige und künftige Beibringen beider
Ehegatten erstrecken soll.

Zu O Z . 162 :
Firma B . Grethel in Triberg . In¬

haber : Bernhard Grrtbel . lediger Hotz -
Händler in Triberg . Als Prokurist ist
bestellt : Reinhard Grethel aus Bühler -
thal , z . Zr . in Triberg .

Triberg , den 22 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
Q .342 . Nr . 9672 . Bruchsal . Zum

Gesellschaftscegister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 147 , Firma „ Körner . Bür -
ger « Cie .

" in Bruchsal und Zweig¬
niederlassung in Oestringen .

Der Hauptsitz der Gesellschaft ist nach
Bruchsal verleat und in Oestringen eine
Zweigniederlassung errichtet .

Bruchsal , den 13. Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . von Stockhorner .
Q 341. Nr . 9724 . Bruchsal . . Zu

O Z . 371 des Firmenregisters , Firma
„ Ferdinand Eisinger " in Bruchsal ,
wurde eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen.
Bruchsal , den 14 . Juli 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Armbruker .

Q 383 . Nr . 4342 . Bühl . Zu
O Z . 12 deS Gesellsch . -Reg . — Firma
„ Wolf Netter " in Bühl - wurde
heute eingetragen : .

Die bisherige Gesellschafterm Her¬
mann Netter Witwe , Hedwig , geborne
SekeleS von Straßburg , ist unterm 1.
Juli d . I . au » der Gesellschaft ausge¬
treten und wird die Gesellschaft von
Jakob Netter und Samuel Netter fort¬
gesetzt.

Bünden 20 . Juli 1885.
bad . Amtsgericht .

H . Drolliuger .
Nr . 5037 . Kehl .
Die Führung der Handels¬

register betr .
In das hiesige Firmenregister wur¬

den eingetragen :
1. Unter O . Z . 146 : Firma A . Mör¬

stadt in Stadt Kehl .
Inhaber : August Mörstadt . Buch -

drvckereibcsitzer in Stadt Kehl ; derselbe
ist verehelicht mit Karoline , geh . Foßler ,
laut Ehevertrag ä. ä . Lahr . W . No¬
vember 1863 . wonach jeder Lheil 50 fl .
in die Gemeinschaft einbrivgt , alle -
übrige . gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen davon ausgeschlossen wird .

2 . Unter Ord .Z . 147 : Firma Karl
Beutler in Stadt Kehl . .

Inhaber : Karl Beutler , Koodttor m
Stadt Kehl . Derselbe ist verehelicht
mit Luise, geb. Göpper , laut Ehever
trag ä . ä. Kehl , 10 . April 1883 , wo-

Q .375 .

noch die Errungenschafts -Gemeinschaft
festgesetzt wurde .

3 . Unter O .Z . 148 : Firma Meier
Wertheimer , Viehhändler in Stadt
Kehl ; derselbe ist verehelicht mit Bcrtba ,
aeborne Glückauf von Langsfeld , ohne
Ehevertrag .

Kehl , den 21 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Q .361 . Nr . 4968 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betreffend .

In dem hiesigen Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 8 . Firma „ E . Durain "
in Dorf Kehl : Herr Robert Du¬
rain von Dorf Kehl ist zum Pro¬
kuristen ernannt .

2. Unter Ordn .Z . 145 : Firma,W .
Schneider " in Stadt Kehl .

Inhaber : Wilhelm Schneider ,
Kaufmann in Stadt Kehl , ver¬
ehelicht mit Barbara , geb . Soth
von Kork , ohne Ebevertcag .

Kehl , den 18 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Q .350 . Nr . 11,948 . Rastatt . Jn 'S

Firmenregister wurde heute zu O .Z . 118
eingetragen :

Die Firma „A . Birnftill " in Ra¬
statt ist seit 15 . Juni 1885 erloschen.

Rastatt , den 17 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Q .386 . Nr . 768l . Boxberg . In

das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 109 : Die Firma Karl
Schmitt in Ballenberg ist erloschen.

Boxberg , den 22 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
O .344 . Nr . 6688 . Wertheim . Zu

Ord .Z . 165 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma , M . Lam¬
bach " in Frendenberg .

Inhaber der Firma ist Michael Lam¬
bach , Kaufmann in Frendenberg . Der¬
selbe ist verheirathet mit Katharina , geb.
Kloos , ohne Ehevertrag .

Werlheim . den 8 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Kaiser .
O345 . Nr . 6689 . Wertbeim . Dre

im dieff. Firmenregister unter O Z . 134
eingetragene Firma „ Gottfr . Vogel "
in Frendenberg ist erloschen.

Wertbeim , den 8 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Kaiser .
Q .377. Nr . 6762. Wein heim .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 44
deS GesellschastSregisterS eingetragen
die Firma : „ Erste Badische Teig »
waarenfabrik Hensel L Schuster "
in Weinheiw . Die Gesellschafter sind :
Wilhelm Hensel , Kaufmann , und Hein¬
rich Schuster , Kaufmann in Weinheim .
Die Gesellschaft hat am 21 . Juli 1885
begonnen . Jeder der Thcilhaber ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreleu .

Weinheim , den 21 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodma ».

Derrn. Bekanntmachungen .
Holzversteigerung .

R .38 .2 . Nr . 946 . Die Gr . Bezirks¬
forstei St . Blasien versteigert am

Mittwoch dem SS . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Wirthshaus

zu Mutterslehen :
» . ans den Distr . Lehenkopf , Kohl¬

wald , Zipfelwald u . Lang Halde :
112 meist fichtene Spaltftämme und
44 Spallklötze ; 78 Baustäwme I . Kl . ,
154 I ' . Kl . . 216 Hl . Kl . . 347 lV . Kl . .
38 V . Kl . ; 97 Sägklötze 1. Kl . . 117
II . Klasse und 75 Lattenklötze : ferner
256 Ster buchene Scheiter H . Kl . ;
402 Ster lannene Scheiter H . Kl . ;
109 Ster buch. Prügelholz , 15 Ster
tannene Rollen und 689 Ster tann .
Prügelholz ; endlich 919 Stück Hopfen¬
stangen 1.— IV . Klaffe ;

b . aus den Distrikt . Klein - u . Groß¬
freiwald : 214 Ster fichteneSPapier -
holz . 61 Ster buch. Scheiter 1. Kl . ,
99 Ster II . Kl . , 65 Ster buchene
Rollen und 126 Ster tann . Scheiter
II . Klaffe , sowie 71 Loose Brunnen¬
daches

R 43 . 1 . Triberg .

Steigerungs -

^ Ankündigung .
Mit obervormundschaftlicher Geneh¬

migung werden aus dem Nachlasse der
Maria Anna , geb . Hetlich , Witwe
de » Gregor Martin hier , nachver -
zeichnete Liegenschaften der Erbtheilung
wegen am

Mittwoch dem 12. August d . I . ,
Nachmittags V-5 . Uhr -

in der Brauerei Martin hrer einer üf»
fentlicheu Versteigerung ausgesetzt und
als Eigevthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird . . „ ^
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Triberger Gemarkung :
». Ein zweistöckige - Wohnhaus mit

Scheuer u. Stallung unter einem
Dache , nebst Haus - u . Hofplatz :

d . eine Sägmühle nebst dazu gehö¬
rigem Brrtterschopf und Wasser¬
kraft von 30 Pferden :

o. ungefähr 4 Hektar Reutfeld und
Wald ,

circa 2 Hektar Ackerfeld «ad
2 „ Wiesen .

H . Schonacher Gemarkung : U
72 Ar Reutfeld und Wald .

Druck und Verlas der G . Brauu ' sche « Hofbuchdruckerei .

Alles zusammen das sog . Säaegnk
auf dem Leben , begrenzt von I . A.
Köbele , Triberger Almend , Matthä
Kienzli und Hermann Martin , dem
Nußbach und der Gutach .

Gesammtanschlaa . . 22,000 ^ 4
Der Steigschill '-ng ist mit 4 '/, "/, r«

verzinseu » zu baar , der Rest in drei
Terminen , je auf 1 . Januar 1886 , 1887
und 1888. zu bezahlen .

Triberg , den 20 . Juli 1885.
Großh . Notar

_ Damm ._
R .40.2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1. September
l . I . wird daS Tarifheft VI ». für der»
Gitter -Verkehr zwischen den belgischen
Seehafenstatronen und Terueuzeu einer¬
seits und badischen Stationen anderer¬
seits neu ausgcaeben . Gleichzeitig tritb
daS bisherige Tarisheft V a . vom 1 ..
Februar 1884 sammt den dazu erschie¬
nenen Nachträgen I u. II außer Kraft .

DaS neue Tarisheft enthält tbeilS
ermäßigte , theils erhöhte Frachtsätze
die letzteren treten indessen erst mit 15.
September l . I . , bis zn welchem Zeit¬
punkte die billigeren alten Frachtlätze
angewendet werden , in Wirksamkeit .

Nähere Auskunft ertheilt daS dies»
festige Tarifbureau .

Karlsruhe , dm 21. Juli 1885 .
Geurral -Direktion ._

R .48 . Nr . 1742. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Verkauf von Bauplätzen .

Mit höherer Ermächtigung wird
Donnerstag de « SS . Juli l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
der Bauplatz Nc . 17 im Großh . Baum -
schulgarten (vor dem ehem . Durlacher
Thor ) auf dem Bureau der mrterz - ich«
nelea Stelle endgiltig einer Versteige »
rung auSgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken rin , daß von dem
Lageplan und den Verkaufsbedingungen
bei unS Einsicht genommen werden kann .

Karlsruhe , dm 23 . Juli 1885 .
Großh . Hosbauamt .

Hemberaer ._
Q .349 . Rr . 409 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VcrmessuugS -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Raihhause der betreff . Gemeinde
anberaumt : für die Gemarkung :

1 . « ettuaug , Freitag den 21.
August d. I ,

2. « iethiugen , Montag den 24.
August ,

3 . Böhringen mit RickelShausen
Donnerstag den 27 . August ,

4 . Bohliugen , Freitag den 4.
September ,

5 . MooS mit MooSfeld , Man »
tag den 31 . Auaust ,

6 . Ueberliuge « a/R . , Dienstag
den 1 . September d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kerwtniß gesetzt,
daß das Berzcichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum währcvK
8 Tagen vor dem Fortsiihrungstermi »
zur Einsicht der Betheiligte » auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen im Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortfübrungSbe -
awten in der Tagfabrt vorzutragcn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung iu ihrem Grundeigeuthum
eingetretenm . auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führuvgsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingctretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe n . Meßurknnden vor der Tag -
fahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortsührnngsbeamten

^ abzugebm , widrigenfalls dieselben auf
! Kosten der Betheiligten von AmtSwcgcu
beschafft werden wüßten .

! Konstonz . den 20 . Juli 1885 .
! Der BezirkSgeometer :
! _ Benzinger .

R45 . Nr . 2926 . Freiburg .

! Bekanntmachung .
Etwa 7 Zentner auSgeschiedene . zur

Einstampfung bestimmte ältere Akten
liegen zur Veräußerung bereit . KaufS -
anerbietungen per Zentner wollen bin¬
nen 10 Tagen hier eingereicht werden .

Freiburg , den 22 . Juli 1885.
Großh . Landrskommifsär

Hebtino ._

Offene Gehilfenstelle .
Bei diesseitiger Stelle kann ein im

direkten Steoerweseu geübter Gehilfe
gegen einen Gehalt von 1050 « ,»
möglich sogleich , mindesten - aber bis
1 . November d . I . als H . Gehilfe eiu-
treten . Wir sehen deßhalb baldigen Be¬
werbungen entgegen .

, Konstanz , den 21 . Juli 1865.
Großh . Steuerrrviston .

(Mit einer Beilage.)
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